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Sommerhits 2024: Warum der große
Durchbruch noch ausbleibt

Im Jahr 2024 fehlt dem deutschen Musikmarkt der
Sommerhit, während Kandidaten wie Artemas und Adam

Port im Rennen sind.

Baden-Baden – Der musikalische Sommer steht vor der Tür, und
während sich die Temperaturen allmählich erhöhen, bleibt die
Frage nach dem Sommerhit 2024 weiterhin unbeantwortet. Laut
GfK Entertainment, den Ermittlern der Offiziellen Deutschen
Charts, zeichnet sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch kein
klarer Kandidat für die Sommerhit-Krone ab. „Der Sommer hat
lange auf sich warten lassen – und auch der Sommerhit lässt
sich Zeit“, erklärt die Agentur aus Baden-Baden.

Der Sommerhit-Trend im Wandel

Es ist interessant zu beobachten, dass die Suche nach dem
ultimativen Sommerhit in den letzten Jahren immer schwieriger
geworden ist. Tatsächlich scheint es fast zu einer neuen
Tradition zu werden, dass kein eindeutiger Sommerhit gleich zu
Beginn der Saison feststeht. Im Vorjahr dauerte es bis Ende
August, bis „Mädchen auf dem Pferd“ als Sommerhit gekürt
wurde. Wurden früher Hits wie „Layla“ von DJ Robin & Schürze
bereits Ende Juli zum Sommerhit erkoren, zeigt sich in diesem
Jahr eine spürbare Zurückhaltung in der Hitzeverbreitung.

Kandidaten für die Sommerhit-Krone

Trotz der Unsicherheit im Bereich der Sommerhits gibt es einige
Songs, die das Potenzial haben, die Charts zu erobern. Seit dem



Beginn der Saison sind Titel wie „I Like The Way You Kiss Me“
von Artemas, „Move“ von Adam Port und „Pedro“ von Jaxomy,
Agatino Romero & Raffaella Carrà in der Diskussion. Artemas,
ein talentierter britischer Musikproduzent, hat mit seinem
elektronischen Ohrwurm dank der Plattform TikTok große
Bekanntheit erlangt. Seine Musik kombiniert Post-Punk-
Instrumentals mit eingängigen, hochgepitchten Vocals, was sie
besonders ansprechend für die junge Zielgruppe macht.

Darüber hinaus landete der Berliner DJ Adam Port mit seinem
Track „Move“ einen vielversprechenden Summer-Sound. Port,
bekannt für seine Auftritte auf internationalen Festivals wie
Coachella und Fusion, präsentiert ein Lied, das den Hörer mit
dem Gefühl eines sommerlichen Sonnenuntergangs umgibt.
Nicht zu vergessen ist „Pedro“, das als Hommage an den
legendären Italo-Disco-Klassiker von Raffaella Carrà gilt. Diese
Neuinterpretation verspricht, das nostalgische Gefühl von
Sommerurlaub in Italien wieder aufleben zu lassen, ein fröhlicher
Soundtrack für diejenigen, die Pizza und Vespa-Vergnügen
lieben.

Die Ballermann-Hit-Welle bleibt aus

Erwartungen, dass eine neue Welle von Ballermann-Hits anrollen
könnte, hat sich bislang nicht erfüllt. Während zu Beginn der
Saison einige Songs wie „Oberteil“ von Isi Glück und Marc
Eggers oder „Oben ohne“ von Julian Sommer ins Gespräch
kamen, scheinen diese Titel bis jetzt nicht genügend Zugkraft zu
entwickeln, um sich als Sommerhit zu etablieren. Die von
Kritikern befürchtete Monotonie der Ballermann-Hits bleibt damit
aus, was die Musikwelt überraschen könnte.

Ein Rückblick auf die Sommerhit-Geschichte

Interessanterweise zeigt die Tradition der Sommerhits, dass
viele der erfolgreichsten Songs im Sommer oft von
aufstrebenden Künstlern stammen, die zuvor noch keine
nennenswerte Bekanntheit in Deutschland erlangt haben.



Beispiele aus der Vergangenheit sind Hits wie „Macarena“ von
Los del Rio oder „Dragostea din tei“ von O-Zone, die auf
verschiedenen Wegen zum Sommerhit wurden. Auch größere
Namen wie Ed Sheeran mit „Bad Habits“ und Shawn Mendes mit
„Señorita“ haben gezeigt, dass die Regeln des Sommerhit-
Business nicht immer in Stein gemeißelt sind.

In einer Zeit, in der Musikstreaming-Dienste und soziale Medien
die Art und Weise, wie Hits entstehen, grundlegend verändert
haben, bleibt abzuwarten, ob sich 2024 dennoch ein klarer
Sommerfavorit durchsetzen kann. Die Charts beobachten, ob
sich die kreative Innovationsfreude der Künstler auch in den
kommenden Monaten weiterhin entfaltet und ob etwaige
Überraschungen auf uns warten.
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